
Barzahlung ander Kasse
Anlieferungszeiten:
Mobis Fr: 7.00 bis 12.00Uhr

12.30 bis 16.30Uhr

KURZ Entsorgung GmbH
Mergelgrube 21
76646 Bruchsal
Tel. 07251 9575-0
www.kurz-entsorgung.de

Abfälle aus
Renovierung und
Entrümpelung
nimmt an:

für alle
Schaffer !

SPEZIALISTEN 
in Ihrer Nähe!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen! 
Interesse? 

Frau Vera Sonnewend steht Ihnen unter  
(0 72 51) 8 06 92 22 für Ihre Rückfragen zur Verfügung.

Besser liegen - 
gesünder schlafen

Schlaftrend hat`s

Bruchsal-Helmsheim
Mergelgrube 31

Tel. 07251 959500 

Besuchen Sie uns - wir beraten Sie gerne!

www.schlaftrend2000.de

Wir haben die Lösung
für Ihre Wirbelsäule

Gesunder SchGesunder Schllaf !af !

Bruchsal-Helmsheim
Mergelgrube 31

Tel. 07251 959500 
www.bettenspezialist.de
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Zum neunten Mal fand das Schulmusik-
projekt „YesJazz“ im Bruchsaler Bürger-
zentrum statt. Fünf Schulbands, die Big
Band der Musik- und Kunstschule
Bruchsal und das Jazz Orchester Bruch-
sal traten dabei vor mehr als 250 Zu-
schauern auf.

Bereits zu Beginn des Konzerts hatte
Moderator Jürgen Karl die zahlreichen
Konzertbesucher darauf hingewiesen,
dass sie mit „YesJazz“ ein ganz besonde-
res Programm erwarte. „Sie sind hier
nicht bei einem klassischen Konzert“,

kündigte der Musiklehrer an, bevor er die
Bühne für die eigentlichen Stars des
Abends freigab: die Mitglieder der
Bruchsaler Schulbands. Mit dem Projekt
„YesJazz“ sollen die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen die Möglichkeit er-
halten, ihr Können vor einem großen Pu-
blikum und mit professioneller Tontech-
nik zu präsentieren.

Die Bandbreite der gespielten Lieder
umfasste dabei, anders als der Titel des
Konzerts vielleicht hätte erwarten las-
sen, nicht nur Werke von bekannten
Jazz-Interpreten, sondern auch Rock-
und Popsongs. Einige Bands präsentier-
ten sogar eigene Kompositionen. So bei-
spielsweise die Band A-Level der Käthe-
Kollwitz-Schule (KKS) mit dem selbst-
geschriebenen Titel „Train After Mid-
night“, bei dem Jazz-Klänge mit Rap und
Hiphop vermischt wurden. Die KKS-
Band nutzte die Gelegenheit, um aus ih-
rem Auftritt ein eigenes Mini-Konzert zu
machen. Bandleader Holger Siefke stell-
te zwischen den einzelnen Liedern die

sieben anderen Bandmitglieder vor. Au-
ßerdem gab Siefke den Zuhörerinnen
und Zuhörern zu jedem gespielten Titel
noch ein paar Hintergrundinformatio-
nen mit.

Die Band AG des St. Paulusheim unter-
nahm bei ihrem Auftritt eine musikali-
sche Reise von den späten 1970er Jahren
bis zum Jahr 2000. Von „Mama Mia“ von
Abba über Bryan Adams mit „Summer of
69“ bis zu „It´s My Life“ von Bon Jovi
reichte die Hitliste der Gruppe. 

Popsongs der vergangenen zehn bis 15
Jahre wurden von den Bands der Albert-
Schweitzer-Realschule und der Han-
delslehranstalt Bruchsal abgedeckt.
Darbietungen von George Ezras „Anyo-
ne for You“ oder Codeplays erster Hit
„Viva la Vida“ aus dem Jahr 2008 wurden

vom Publikum mit viel Beifall belohnt.
Bei einem Rap aus dem Popsong „Prise
Tag“ gab es dann für die 13 Bandmitglie-
der der Handelslehranstalt sogar Jubel-
rufe.

Die Pink Bowler vom Schönborn-Gym-
nasium brachten mit „Pink Panther“,
dem Titellied der gleichnamigen Spiel-
film- und Zeichentrickreihe, Jazzklänge
ins Bürgerzentrum. „Jetzt wird einem
erst bewusst, wie schlimm es war, als an
den Schulen während der Corona-Pan-
demie an Musizieren nicht zu denken
war“, bemerkte Moderator Karl nach
diesen Auftritten. Umso wichtiger sei es,
dass die Schulmusik auf die große Bühne
zurückgekehrt sei.

Für diesen Erfolg bedankte sich der
Musiklehrer ganz besonders bei Rainer

Rapp. Der Bruchsaler Amtsleiter für Bil-
dung und Sport hat „YesJazz“ von An-
fang an begleitet und geht zu den Som-
merferien nach 48 Dienstjahren in den
Ruhestand. 

„Ohne ihn wäre das hier nicht möglich
gewesen“, sagte Jürgen Karl. Rapp habe
seit dem Start des Musikprojekts die Or-
ganisation und finanzielle Unterstüt-
zung durch öffentliche und private Trä-
ger sichergestellt. „Ich habe das immer
gerne gemacht“,sagte Rapp, der „Yes-
Jazz“ als Musikbegeisterter weiterver-
folgen möchte.

Zum Abschluss von „YesJazz“ präsen-
tierten das Big-Band-Projekt der Musik-
und Kunstschule sowie das Jazz Orches-
ter Bruchsal dann nochmals einige klas-
sische Jazz-Stücke aus ihrem Repertoire.

Löst Jubelrufe im Publikum aus: Die Band der Handelslehranstalt Bruchsal gestaltet bei ihrem Auftritt unter anderem einen Rap aus dem
Popsong „Prise Tag“. Foto: Florian Ertl

Im Bruchsaler Bürgerzentrum findet das neunte Schulmusikprojekt „YesJazz“ statt

Junge Stars überzeugen ihr Publikum

Von Florian Ertl
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Schulbands

wirken an
diesem Abend

mit.

Die Sonne strahlt fast schon sommerlich
über Bruchsal, auf dem Marktplatz
herrscht am Samstagvormittag reges
Treiben. Wie ist diese Stadt geworden,
was sie heute ist? Dieser Frage geht die
Badische Landesbühne (BLB) zum Start
des lang erwarteten Festivals „Stadtge-
schichten“ nach. Chefdramaturgin Petra
Jenni leitet die Lesung „Kein kalter Kaf-
fee“ ein. Ja, die Getränke aus dem Cara-
van des KaffeeCARtell sind heiß, aber die
von der Bühne der BLB zu hörenden Er-
eignisse sind auch nicht kalt, obwohl das
Buch, dem sie entnommen sind, die
„Kleine Geschichte der Stadt Bruchsal“
von Thomas Adam, ganz weit vorn be-
ginnt.

Auf einem blauen Sofa sitzen Hannah
Ostermeier und Luis Volkner vom En-
semble der BLB. Das aufmerksame Pu-
blikum kennt das wundervolle alte Sofa
mit dem samtenen Bezug und dem ele-
gant patinierten Gestell aus der Spiel-
zeitzeitung, in der es an verschiedenen
Plätzen der Stadt zu sehen ist. Nun hat es
live einen großen Auftritt. Die Geschich-
te dieses Möbelstücks scheint ein Rätsel
zu sein. Wie verhält es sich mit der Ge-
schichte der Stadt Bruchsal? 

„Bevor es Bruchsal gab“, so berichtet
Thomas Adam in seinem Buch zur Stadt-
geschichte, gab es die jungsteinzeitliche
Michelsberger Kultur, benannt nach dem
Michaelsberg bei Untergrombach, wo
der Altertumsforscher August von Co-
hausen gegen Ende des 19. Jahrhunderts
einige Tonscherben fand. 

Becher in spezifischer Tulpenform, be-
festigte Erdwerke als älteste Zeugnisse
menschlicher Gemeinschaftsleistungen
in Süddeutschland sowie Werkzeuge aus
Feuerstein, die auf ausgedehnte Han-
delsbeziehungen schließen lassen, kenn-
zeichnen die Michelsberger Kultur, die
wie spätere Zivilisationen von den güns-
tigen klimatischen Bedingungen, den
hochwertigen Böden und dem immensen

Artenreichtum am vorderen Kraichgau-
rand profitierte. Dichte Besiedelung und
intensive Landnutzung führten aber be-
reits damals zu ökologischen Problemen. 

Hannah Ostermeier und Luis Volkner
lesen weiter von einer römischen Sied-
lung auf dem Gebiet des heutigen Stett-
feld. Von den Alamannen, die eine Sied-
lung am Ort des heutigen Bruchsal er-
richteten. Von den Franken, die den Sied-
lungsschwerpunkt in den Bereich um die
heutige Peterskirche verlagerten. Vom
Königshof, der im 10. Jahrhundert ent-
stand, und vom Namen „Bruchsal“, der
„Halle im Sumpf“ bedeutet – das Gleiche
wie „Brüssel“! 

Die Menschen, die an diesem Samstag-
vormittag zwischen den Ständen des Wo-

chenmarkts unterwegs sind, bleiben ste-
hen, einige setzen sich kürzere oder län-
gere Zeit, bevor sie weitergehen – Ge-
schichte to go. 

Als nächste BLB-Ensemblemitglieder
lassen sich Evelyn Nagel und Stefan
Holm auf dem blauen Sofa nieder. Sie le-
sen von der Bischofsstadt, von geistlicher
und weltlicher Macht. So geht es weiter,
und auch nach fünf Teilen ist die Lesung
längst noch nicht in der Gegenwart der
Stadt angelangt – Fortsetzung folgt. 

Termine
„Kein kalter Kaffee“: Weitere Lesungen
am 22. und 25. März, jeweils ab 10 Uhr,
auf dem Marktplatz Bruchsal. Infos
unter www.dieblb.de

Endlich ist das Sofa live zu erleben: Petra Jenni (links) leitet die Lesung ein, Luis Volkner
und Hannah Ostermeier gestalten den ersten Teil. Foto: Sibylle Orgeldinger

Was Bruchsal und Brüssel verbindet
Badische Landesbühne eröffnet Festival „Stadtgeschichten“ mit einer Lesung

Von Sibylle Orgeldinger

Mit einer Passionsgeschichte von und
für Kinder setzt die Seelsorgeeinheit
St. Vinzenz ihren Auftakt für die Oster-
tage am Palmsonntag, 2. April, um 10.30
Uhr in der Bruchsaler Pauluskirche.
Unter dem Titel „Hinauf nach Jerusa-
lem“ präsentiert das Singspiel laut ei-
ner Mitteilung der Veranstalter die
letzten Tage Jesu bis zu seinem Tod mit

Liedern von Siegfried Fietz und Texten
von Dieter Stork. 

Unter Leitung von Manfred Mientus
haben der Vinzi-Chor der Seelsorge-

einheit sowie der Chor der Grundschu-
le Büchenau die Einzelstücke zu einem
eindrucksvollen musikalischen Ge-
samtbild zusammengefügt. Das be-
ginnt mit dem Einzug Jesu in Jerusa-
lem, geht über das letzte Abendmahl
und die Nacht im Garten Gethsemane
bis hin zu den letzten Worten Jesu am
Kreuz. BNN

Die Passion 
als Singspiel

Straße gesperrt
Bruchsal (BNN). Auf Grund der

Anlieferung von Fertighausteilen
wird die Straße in Höhe Gustav-La-
forsch-Straße 37 in Bruchsal von
Dienstag bis Donnerstag, 21. bis 23.
März, gesperrt. Das teilte die Stadt
Bruchsal mit. Ein Durchgang für
Fußgänger ist möglich.

Vortrag über Apostel Paulus
Bruchsal (BNN). Jörg Sieger refe-

riert über den Apostel Paulus an
diesem Dienstag, 21. März, im Pfarr-
zentrum St. Paul in Bruchsal. Das
teilte die Kirchengemeinde mit. Der
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr.

Rheinschanzinsel ist Thema
Philippsburg (BNN). Das Grund-

wassermanagement Polder Rhein-
schanzinsel ist eines der Themen,
mit denen sich der Gemeinderat
Philippsburg bei seiner öffentlichen
Sitzung an diesem Dienstag, 21.
März, beschäftigt. Die Sitzung be-
ginnt um 18.30 Uhr, teilte die Ver-
waltung mit.

Papst-Bilanz
Bruchsal (BNN). Beim Mittwochs-

kurs im St. Paulusheim, Huttenstra-
ße 49, in Bruchsal geht es diesmal
um das Thema „Zehn Jahre Papst
Franziskus. Eine Zwischenbilanz“.
Es referiert Tobias Licht, der Mitt-
wochskurs beginnt um 9 Uhr, teilte
das Roncalli-Forum mit.

Ausflug zum Straßenhof
Bruchsal (BNN). Der Kneipp-Ver-

ein Bruchsal bietet an diesem
Donnerstag, 23. März, einem
Vortrag mit anschließender Füh-
rung im Straußenhof „Gottesaue“
in Helmsheim. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr vor dem Eingang des
Straußenhofs. Das teilte der
Kneipp-Verein mit. Anmeldung un-
ter Telefon (0 72 51) 3 22 42 68.

Kurz gemeldet 


